
Die beiden britischen Künstler Gilbert & George 
arbeiten seit nunmehr einem halben Jahrhundert 
eng zusammen. Dabei ist ein herausragendes 
Werk entstanden, das bis heute von grosser Bri-
sanz und wegweisender Bedeutung ist. Dies zeigt 
THE GREAT EXHIBITION, 1971–2016 nun auf um-
fassende Weise und ermöglicht damit einen ein-
zigartigen Blick auf ihr bildgewaltiges, uferloses – 
und zeitweise provokantes – Universum. 
Die Ausstellung ist in enger Zusammenarbeit mit 
Gilbert & George entstanden und sie werden zur 
Eröffnung am 21. Februar in Zürich anwesend 
sein. Damit kehren sie nach über 25 Jahren wieder 
in die Schweiz zurück, denn zuletzt war ihre Kunst 
1992 in der Kunsthalle Zürich zu sehen (Kurator 
Bernhard Mendes Bürgi). 
Somit ist THE GREAT EXHIBITION, 1971–2016 
auch ein Comeback, das es mit Stolz und Freude 
zu feiern gilt!

Die Kunst von Gilbert & George dreht sich um Tod, Hoff-
nung, Leben, Angst, Sex, Geld, Rasse und Religion. 
Es sind komplexe, widersprüchliche Themen, die sie 
auch so wiedergeben: fröhlich und zugleich tragisch, 
packend und erschreckend, grotesk und ernst, sur-
real und symbolisch. Über fünf Jahrzehnte ist so eine 
eindringliche Ikonografie entstanden, die alles furcht-
los und direkt angeht – was manche Betrachterinnen 
und Betrachter vielleicht schockieren oder beunruhigen 
wird. Schockieren ist aber nicht ihr Ziel, im Gegenteil: 
sie wollen viel mehr «ent-schockieren» und hervorbrin-
gen, was in uns allen bereits angelegt und vorhanden 
ist. Es geht darum, sichtbar zu machen, was sich vor 
unseren Augen in dieser wunderbaren und gefährlichen 
Welt abspielt. Von Punks zu Hipstern, von Polizisten zu 
Aussenseitern, von Schlagzeilen zu Werbung, all das 
erforscht das Werk von Gilbert & George mittels ihres 
«magischen» Blicks, ohne Scheu und Scham. Wie un-
ermüdliche, grimmige und sture Wächter schreiben sie 
so an einer einzigartigen Chronik voller Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft.

Gilbert (*1943 in den Dolomiten, Italien) und George (*1942 in Devon, UK) 
leben und arbeiten in London.
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